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„Lo Studio" öffnet wieder 
Galerie in der Schlossgasse zeigt ab Mittwoch Ausstellung mit Arbeiten des Künstlers, Grafikers und Designers Georgi Stamboliyski / Axel-Gallun-Schau im Herbst 

Von Monika Eichenauer 

BÜDINGEN. Wie alle Kunst- und Kul­
turstätten, Museen und Galerien war 
auch das Büdinger „Lo Studio" in der 
Schlossgasse von der Schließung auf­
grund der Reduzierung der Anste­
ckungsgefahr durch das Virus Covid-19 
betroffen. Doch am kommenden Mitt­
woch, 27. Mai, öffnet Galeristin Sabi­
ne Uhdris nach mehr als zwei Mona­
ten unter Einhaltung der geltenden Si­
cherheitsvorschriften wieder. Sie zeigt 
die aktuelle Ausstellung mit Arbeiten 
des international renommierten Künst­
lers, Grafikers und Designers Georgi 
Stamboliyski, der seit über vier Jahr­
zehnten in Rohrbach lebt. Diese se­
henswerte Schau ist am 7. März unter 
großer Publikumsbeteiligung eröffnet 
worden. Nur wenige Tage später muss­
te die Galerie schließen. 

,,Wir sind sehr froh, dass wir jetzt wie­
der aufmachen dürfen", macht Sabine 
Uhdris im Gespräch mit dem Kreis-An­
zeiger deutlich. ,,Eigentlich sollte diese 
Ausstellung bis zum 6. Juni laufen, aber 
aufgrund der besonderen Umstände 
wird sie bis zum 10. Oktober verlän­
gert", so die Galeristin. ,,Es wäre scha­
de, wenn diese hervorragenden Arbei­
ten nicht länger einem größeren Publi­
kum zugänglich wären. Die Vielfalt der 
Werke von Gemälden bis hin zu Kari­
katuren und zukunftsweisenden Mo­
dellen ist erstaunlich. Darüber hinaus 
der Facettenreichtum und die Exakt­
heit der Designs, die Georgi Stamboli­
yski für namhafte Firmen in der Zeit 
des Wirtschaftswunders bis in die 
1980er Jahre gezeichnet und gemalt 
hat - sie sind ebenso wie die Werbung 
aus seiner Feder, zum Beispiel für 
Opel, echte Zeitdokumente." Dafür 
wird die Ausstellung, die für diesen 
Sommer geplant war, als komplettes 
Paket auf den Sommer 2021 verscho­
ben, zumal dabei auch eine italienische 
Künstlerin aus Rom vorgesehen war. 
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Sabine Uhdris ist froh über die Wiedereröffnung ihrer Galerie „Lo Studio" nach der Zwangspause. Zu sehen sind noch bis 
zum Herbst die Arbeiten von Georgi Stamboliyski. Foto: Eichenauer

Immer noch Pioniere 

Auf die Stamboliyski-Schau folgt Mit­
te Oktober der Büdinger Künstler Axel 
Gallun, der seit 2014 keine Einzelaus­
stellung mehr hatte. Sie dauert nur bis 
zum 25. Oktober, denn sechs Tage spä­
ter geht es über den Winter bis zum 28. 
Februar weiter mit vier Frauen: der 
Frankfurter Malerin Cornelia Kraude­
lat, der „jungen, sehr begabten" Berli­
ner Bildhauerin und Designerin Kris­
tiane Kegelmann und mit „Lady Ripp­
le", zwei kunstschaffenden Frauen aus 
Florenz, ,,in der Hoffnung, dass die 
Einreisen dann wieder erlaubt sind". 

Fest eingeplant ist anschließend im 
Frühjahr 2021 die Ausstellung zum Le­
benswerk von Klaus Schneider. Der in 
Frankfurt lebende und arbeitende Dü­
delsheimer wird nächstes Jahr 70 Jah­
re und ist unter anderem durch seine 
kreative Gestaltung mit Zeichen der 
Blindenschrift international renom­
miert. 

So halten sich, wie das Konzept der 
Galeristin von Anfang war, internatio­
nale und regionale Künstler im „Lo 
Studio" das Gleichgewicht. Das trifft 
auch für die darauf folgende Schau zu, 
die im Juni 2021 starten soll und 
eigentlich für diesen Sommer geplant 
war. Mit Saskia Nuschke, Henning 
Bruns und Susa Solera sind Fotografen 
aus Büdingen, Altenstadt und Gründau 
dabei, zudem eine Künstlerin aus Rom 
und eine aus Kiew, die in Frankfurt 
lebt. ,,Wir freuen uns sehr auf die Zu­
sammenarbeit mit allen Künstlern und 
danken allen in Büdingen, die uns bei 
unserer Arbeit unterstützen, genauso 
wie allen Gästen, die zu den Vernis­
sagen kommen und den Besuchern der 
Galerie. Es ist eine wunderbare Ge­
meinschaft entstanden in den acht Jah­
ren. Ohne alle diese Menschen wäre 
das gar nicht möglich gewesen", betont 
Sabine Uhdris. 

� Weitere Infos im Internet: 
r www.lostudiosabineuhdris.com 

Stephan Wolf veranstaltet Aktionstag im Zeichen der Elektromobilität auf dem Marktplatz/ Gespräche über Umweltschutz, Innovation, Fahrspaß und Alternativen 

Von Paulina Schick 

BÜDINGEN. Feiertag, Sonnenschein 
und sommerliche Temperaturen. Im 
Gegensatz zu vielen Besitzern von Mo­
torrädern oder Oldtimern. die den Va-

Renault Zoe fährt. Deshalb, sagt Wolf, 
musste eine Infoveranstaltung her. 
Und zudem „ist es einfach ein unglaub­
lich gutes Gefühl, zu wissen, dass hin­
ten keine Abgase rauskommen", wie er 
findet. Um dieses Gefühl weiterzuver-

So spiegelt sich einen Nachmittag 
lang in der Altstadt wider, was der 
Markt der Elektromobilität derzeit al­
les zu bieten hat: von minimalistisch 
angelegten Wagen, wie dem noch recht 
neuen E.Go Life, Elektro-Versionen 

Im krassen Kontrast zu den leichten, 
auf Effizienz und Energiesparen ausge­
richteten Wagen stehen komfortable 
Luxuswagen in Elektro-Ausführung, 
wie zum Beispiel der Jaguar I-Pace 
oder der Porsche Taycan Turbo S, die 

cken Sportwagen vom Platz rollen, oh­
ne einen Mucks von sich zu geben. 
Dennoch lässt sich beobachten, wie zu­
nehmend auch Kritik an Elektro-Fahr­
zeugen laut wird. Dazu äußert sich 
Holger Marquardt, Beisitzer des Ener-


